
Leise Töne behutsam und freundlich Zzärtlicher Zuspruch auf weıter
ReıseLeise Töne / behutsam und freundlich / zärtlicher Zuspruch / auf weiter  Reise ... die nahende düstere / nachtdunkle Zeit, / sie ist zu bestehn  Aufbrüche deuten sich an, Neuorientierungen schaffen sich Raum, Einsich-  ten kommen zur Geltung:  Gegen die Bilder von Hass / und Gewalt / setz ich meinen Traum / von  einem lichtvollen Tag / wo Menschen /[...] sich versammeln / unter fried-  lichem Himmel  Ins Gemeinsame mündet der poetische Dialog von Frits Gies und Maria  Diedenhofen:  Komm, lass uns beginnen / die Straße zu baun /  den einzig sicheren Weg / durch die Zeit.  „ Es sind noch Lieder zu singen jenseits der Menschen“, schrieb Paul Celan in  seinem Gedicht „Fadensonnen“ (1963), und man muss die abgrenzende  Wucht jiddisch intonieren: „jenseits d’rr Menschen“, um zu verstehen, wie  Paul Celan über „der grauschwarzen Ödnis“ Fäden schlägt zwischen der  untergegangenen Welt des Judentums und der schon apodiktisch zu nen-  nenden Zuversicht, dass es Lieder geben wird jenseits des homo contrahu-  manus (Martin Buber). Jetzt liegen diese Lieder, sogar mehrstimmig, vor:  niederländische und deutsche, jüdische und christliche Gedichte im Dia-  log.  Helmut Zwanger, Tübingen  Gerd Friedt, Carpena Judaica. Beiträge zur Kerpener Geschichte und Hei-  matkunde, Band XI. Selbstverlag des Vereins Heimatfreunde Stadt Kerpen,  Kerpen 2008. 448 Seiten.  Gerd Friedt, Das Buch der Erinnerung an die ehemaligen Juden der heu-  tigen Bürgermeisterei Elsdorf. Selbstverlag Elsdorfer Geschichtsverein,  München 2008. 174 Seiten.  Im Jahre 1983 erschien die erste große Veröffentlichung von Gerd Friedt  (Jahrgang 1945) zur Geschichte der Juden in Bergheim. Obwohl er seit 1980  in München lebt und als Elektro-Maschinenbauer tätig ist, hat Friedt nicht  aufgehört, Spuren jüdischen Lebens im Rheinland zu suchen und zu doku-  mentieren. Für seine unermüdliche Arbeit wurde der nichtjüdische Histori-  ker 2001 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet, 2006 folgte die Eh-  FrRu NF 1/2010  61die nahende düstere nachtdunkle Zeit (W7S ISt estehn

Autbrüche deuten sıch A Neuorientierungen schaffen sıch Raum, Einsıch-
ten kommen 7R Geltung:

Gegen dıe Bılder 101074 Hass UN Gewalt seLz ich meınen TIraum VO  z

einem lichtvollen Iag Menschen blsıch mersammeln unter fried-
lichem Hımmel

Ins Geme1insame mündet der poetische Dialog VO Frıts Gies und Marıa
Diedenhoten:

Komm, [Ass UNLS beginnen dıie Straße aun
den eInNZIY sıcheren Weg durch die eıt.

I7 Es sınd och Lieder sıngen jenseıts der Menschen C schrieb Paul Celan 1in
seiınem Gedicht „Fadensonnen“ (1963), un: INnan 111US5 dıie abgrenzende
Wucht jıddisch ıntonıeren: „Jenseıts dr Menschen“, verstehen, W1€e
Paul Celan ber „der grauschwarzen Odnis“ Fäden schlägt 7zwischen der
untergegangenecn Welt des Judentums un der schon apodıiktisch NenN-

nenden Zuversicht, Aass CS Lieder geben wırd Jenseı1ts des OMO contrahu-
(Martın Buber). Jetzt liegen diese Lieder, mehrstimmı1g, VO  —$

nıederländische un deutsche, jüdische un: christliche Gedichte 1m Dıa-
log

Helmut Zwanger, Tübingen

Gerd Friedt, Carpena Judaica. Beıträge ZUrFr Kerpener Geschichte un: He1-
matkunde, Band C Selbstverlag des ereıns Heimatfreunde Stadt Kerpen,
Kerpen 200% 44% Seıten.
erd Friedt, Das uch der Erinnerung die ehemaligen Juden der heu-
tigen Bürgermeıistereı Elsdorft. Selbstverlag Elsdorter Geschichtsvereın,
München 2008 174 Selten.

Im Jahre 1983 erschien die oroße Veröffentlichung VO  z Gerd Friedt
(Jahrgang AD Geschichte der Juden 1in Bergheim. Obwohl se1lit 1980
1n München eht un: als Flektro-Maschinenbauer tätıg 1St, hat Friedt nıcht
aufgehört, Spuren jüdischen Lebens 1mM Rheıinland suchen un doku-
mentleren. Fur seine unermüdliche Arbeıt wurde der nıchtjüdische 1StOr1-
ker 70041 mıt dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet, 2006 tolgte dıe Eh-

rRu 1/2010 61



LunNng MIt dem Rheıinlandtaler. Die öffentliche Anerkennung seıner For-
schungstätigkeıt hat Friedt oftfensichtlich weıteren Leistungen aAaNSC-
SpOFNL. Der Band b»»; Carpena Judaica“ beeindruckt schon durch seinen Um:-
fang. Wer hätte yedachte, 4SS I11Lall ber kleine jüdısche Landgemeıinden in
der Niähe VO öln 1e] schreiben kann?

Zunächst ckı7z7zı1ert Friedt die Geschichte der Kerpener Juden se1mt dem
Miıttelalter. Danach beschreıibt dıe heute och vorhandenen jüdischen
Friedhöfe 1n Kerpen, Bruüuggen un: Sındorf. Der drıtte Te1il 1St dem Be-
schneidungsbuch des Isaac Kautmann Aaus Blatzheim gewıdmet. Miıt Recht
emerkt Friedt ber Beschneidungsbücher: „Diese Bücher übersetzen
un:! AUS  ten bedeutet ungeheuer 1e] Arbeiıit un Zeıitauftwand
investieren.“ Im letzen Teıl finden WIr eıne Genealogıe der Kerpener Jüdı1-
schen Famılien. Nur Beharrlichkeit un eıne oroße Liebe ZUFT. Sache haben
die Erstellung der genealogischen Lıisten möglıch gemacht. Es würde den
gegebenen Rahmen9das VO Friedt usammengetragene Mater1al
1er austührlich besprechen. ber 7zumiındest W E€e1 Punkte sollen die-
SCT Stelle näher betrachtet werden.

Hochinteressant 1St die Synagogenordnung AUS dem Jahre 1866 In 18
werden diejenıgen Personen ZENANNT, die ZUr Tora aufgerufen werden MUS-
SCH Wır lesen da „ Wer TT TIranchocho aufgeruten worden, wiırd ersten

Tagze des Wochentestes un: Bu(-Sabbath aufgerufen“ (86) Zwel Fragen
drängen sıch aut Was bedeutet TIranchocho? Und geht 6S ber-
haupt? „Tranchocho“ 1ST sıcher eiıne Entstellung VO - Tauchocho‘, die
Warnungen in den Wochenabschnitten „Bechukotaıi“ (wırd VOL dem WOo-
chenftest gelesen) und Ka Tawo  CC (wırd VOILI den Bußtagen gelesen). Da nıe-
mand zr Abschnitt der Tauchocho ZUur Tora aufgerufen werden wollte
(aus abergläubischen Gründen), UuUsstien die „Opfer“ gewissermalßen
besonderen Tagen entschädigt werden.

In seıner Eınleitung ZU: Übersetzung der Grabinschritten bıttet Friedt
Nachsicht: „Jemanden finden, der tahıg un: gewillt iSt; eıne derartige

Arbeit Korrektur lesen, 1St fast unmöglıch“ Das 1St ohl richtig,
1aber CS 1St ennoch schade, A zahlreiche Flüchtigkeitsfehler nıcht beho-
ben worden sınd W1e€e Jetta Leıisers Vater hıel Yızhak (Foto 180);
transkrıbiert wurde /acob! Fanny Leisers Grabstein 1st ebentfalls abgebildet
(214); sS1e wurde das iSt sehr deutlich erkennen Rosch Chodesch
dar beerdigt; dem Autor sınd 1n diesem Fall gleich mehrere Lesetfehler
unterlaufen!
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Im „Buch der Erinnerung“ die Juden, die 1n der Umgebung VO Els-
dorf/Rheinland gelebt haben, findet INa ebenfalls die Übersetzung vieler
Grabinschriften. Besonders beeindruckt hat mich der Text auf dem rab-
ste1n VO Samson Stolzenberg, der 1875 in sch gestorben 1St (Abb 131)
Friedt merkt „Dieses poetische Hebräisch 1Ns Deutsche umzuwandeln
1St sehr problematisch und schwier1g.“ Jedenfalls der Text M C) einer
tiefen Frömmigkeıt un: VO eıner jüdischen Bıldung, die manch einer 1in e1-
HCE Landgemeinde des Jh al1ımn hätte.

ank eıner detektivischen Fleißarbeit 1St 6S Friedt gelungen, die (3
schichte der jJüdıschen Famılien, die früher in un: Elsdorf erum
Hause9 rekonstruleren. Seine genealogischen Aufstellungen dürt-
ten sowohl für die 1n aller eltenNachkommen als auch für 1565
kalhistoriker VO Interesse se1n. Freıilich lesen sıch solche Darlegungen
nıcht spannend W1e€e ZzuLe Krımınalromane. Dabe!] kennen WIr das trag1-
sche Ende Mantred Junggeburth VO Geschichtsvereıin Elsdorf
spricht 1in seıner Vorbemerkung Klartext: En grauenhaftes Kapıtel eut-
scher Geschichte liegt als Ursache diesem Buch zugrunde. Jüdische Am1-
lıen wurden VO den Nationalsozialisten vernichtet, jüdische Kulturc*
löscht.“

Yızhak Ahren, öln

artmut Ludwiıg, An der Seite der Entrechteten un Schwachen. Zur
Geschichte des „Büro Pfarrer Grüber“ bıs un: der Ev. Hıiıltfs-
stelle für ehemals Rasseverfolgte ach 1945 LOgos Verlag, Berlin 7009 195
Seliten.

artmut Ludwig habılitierte sıch 1988 der Humboldt-Universität ın
Ostberlin mıt eıner Arbeiıit ber das „Büro Grüber“ Diese Arbeıiıt erschıen
nNn1ıe 1mM Druck ach der Wende wurde welıteres Mater1al diesem Thema
erschlossen. Unter Verwendung dieser Quellen stellt der Berliner Kırchen-
geschichtlerF Eernelit die Geschichte des „Büros Pfarrer Grüber“ dar un:
berichtet zudem darüber, welchen Schwierigkeıiten sıch Heinrich
Grübers Engagement ach 1945 1n der Arbeit der „Evangelischen Hıltfs-
stelle für ehemals Rasseverfolgte“ fortsetzte.

Di1e Verfolgung VO jüdıschen Deutschen ste1gerte sıch se1it der Macht-
übernahme Hıtlers 1in 1er Stuten: Entrechtung: 3-1 Isolierung:
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